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(54) Übergangskonstruktion für Gleise von Eisenbahnbrücken

(57) Eine Übergangskonstruktion für Gleise von Ei-
senbahnbrücken ist mit mindestens einer Ausgleichs-
platte versehen, die längs der Fahrbahn in Gleisrichtung
verschieblich geführt ist. Dabei verlaufen Schienen mit
ihren Schienenstützpunkten von einem Brückenüber-
bau über mindestens eine Ausgleichsplatte zu einem
Widerlager oder einem zweiten Brückenüberbau. Die
Schienen auf dem Brückenüberbau mindestens einer

Ausgleichsplatte und dem Widerlager oder dem zweiten
Brückenüberbau gelagert sind. Die Ausgleichsplatte (6)
weist Anschläge (7, 8) auf, die ihre Bewegungen in
Gleisrichtung (11) begrenzen. Die Anschläge (7, 8) wei-
sen insbesondere auch mindestens ein Sperrelement
(7, 8) auf, das die zugehörige Ausgleichsplatte (6) von
einer weiteren Ausgleichsplatte, der Fahrbahn (12) des
Brückenüberbaus (2) oder der des Widerlagers (13) auf
Abstand hält.
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